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von der gefpundeten Zufammenfügung fchmaler Bretter zu dem Rahmenwerk mit
eingefetzten Füllungen über. Zur Zeit der Renaifl'ance bewahrte man für die
Wandtäfelung befonders in Oberitalien große Vorliebe, wie die vielen Prachtf’cücke
in Sacrifteien, Chorräumen und Palaftfallen beweifen. Von hier aus fanden die
reich und prunkvoll ausgebildeten Formen der Täfelung im Süden Deutfchlands
und in Frankreich Eingang und erhielten beiderorts befonderes nationales Gepräge.

In der Zufammenfügung der Täfelung müffen vor Allem die technifchen
Eigenl'chaften des Holzes be-

rückfichtigt werden. Daffelbe
bleibt ziemlich unveränderlich
bezüglich der Längenausdeh-
nung, erleidet dagegen durch
feuchte oder trockene Luft

ftetige Aenderungen in der

Breite. Hierdurch ifl die Zu-

fammenfetzung aus Rahmen von

geringer Breite mit Füllungen,
die fich in den Rahmen um

ein Geringes bewegen können,
bedingt. Die Rahmen werden

oft doppelt in einander gefetzt,
fo dafs bei größerer Breite
derfelben ein Schwinden oder

Wachfen in den einzelnen Rah-
menf‘cücken möglich ifl:.

Die Wandtäfelung er—

hält nach der Höhe gewöhn-
lich zwei Abtheilungen, näm-

lich einen Sockel mit liegen-

den Feldern und die eigent-

liche Wandfläche mit 'überhöh-
ten Tafeln. Die untere Partie

bleibt in einfachen Formen, er-

hält jedoch einen befonderen
Fufs in Form einer breiten
Leil’ce und ein oberes ab-

fchliefsendes Gefims, das aus

Zweckmäfsigkeitsgründen flach
gehalten und mit; gerundeten Wandtäfelung aus der Sakrifiei von Santa Crane in Florenz“).
Profilen verfehen wird, —— Die (“dem “Mm
obere Partie dagegen kann zwifchen den Feldern decorativ geformte Pilafter oder
Halbfäulen erhalten, die ein die Wand abfchliefsendes Gefims tragen (Fig. 156). Es
müffen die Formen der Säulenordnungen dem kleinen Mafsf’cab entfprechend verein-
facht werden und fcharfe, eckige Geltalt erhalten, um bei der dunkeln Färbung des
Holzes noch genügend deutlich zu erfcheinen. Unter den verzierten Profilen machen

Fig. 156.

 

 

 

 

  

         
  

57) Nach den Publicationen der Wiener »Bauhüttel.


